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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 30. März 1967 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Dänemark 
über Zollerleichterungen im kleinen Grenzverkehr 

Vom 30. April 1969 


Der Btindcslag hat mit Zustimmung des Bunctes- 
lates das folgtmde Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Dem in Kopenhagc'ii am 30, Mcirz 191)7 nnlmzeidi- 
nelen X'miiatj /wischen der Bundesn'pnblik Deutsch¬ 
land und dem Königreich Dänemark über Zoll- 
ei leichtoningen im kleinen Grenzverkehr ncbsl 
l'iulokoll \'()m (ileichen T.uje und Zusalzprolokoll 
vom 9. Aiicjiist 1968 wird zugcslirnmt. Der Vertrag, 
das Protokoll und das Ziisatzprolokoll werden nach- 
slc'hend verolli'nllidit. 

Artikel 2 

Der Bundesminislei der Finanzen wirtl ermächligt, 
.Änderungen der Anlage des Vertrages auf Grund 
seines Artikels 2 Satz 2 durch Rcchtsverorclnnnrj 
ohne Zustimmung des Bundesrates in Kraft zu setzen 

Artikel 3 

(1| Chdniniyswidi KJ handelt, wer voisalziuh oder 
fahrlässig einer der in Artikel 6 .Abs. 1 des Vertra¬ 
ges hi'zc'ichncden Besdiicinkuncjc'n zuwiderhandell. 


(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld¬ 
buße bis zu zehntausend Deutsche Maik geahndet 
weiden. 

(3) Für das Bußgeldvciiahren gelten die §§ -146, 
447 und 449 dm Reichsahgahenordnung emt- 
spn'chend. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, solerii das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes lest- 
stellt. Rechtsverordnungen, die auf Grund dh'sos 
Gesetzes eilassen werden, gelten im Land Berlin 
nach § 14 dos Dritten UberlcitungsgoscM/es \oin 
4. .Januar 19.o2 (Bundesgcsetzhl. 1 S. 1). 

.Artikel 5 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
•Artikel 24 Abs. 2 sowie das Protokoll und das Zu- 
satzprolokoll in Kraft Irelen, ist im Bundesgeset/- 
hlalt bokanntzugeben. 


Das \orstehende Gesetz wird hiermit vmkündet. 
Bonn, den 30. .April 1969 

Der B u n cl c s p r ci s i d e n t 
l, ii h k e 

Der Bundeskanzler 
K i e s i n g o 1 

Der B 11 n d e s in i n i s t e r der Finanzen 
.S I r a 11 ß 


Der B u n d e s in i n i s I e r d (' s A ii s w ä r t i g e n 
Brandt 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Dänemark 
über Zollerleichterungen im kleinen Grenzverkehr 

Overenskomst 

mellem Forlmndsrepublikken Tyskland og Kongeriget Danmark 
om toldlettelser i den lille graensetrafik 


Din BUNDÜSRCPL BLIK DrCTSCl ILAND 
und 

DAS KÖNIGREICH DÄNEMARK, 

IN DEM BESTREBEN, ik'ii nii(lil)<ii lithcn W uk üv uikchi 
an de! deutsch-dunisdicii Gicii/e zu ei Ic'idUoin, 

HABEN lolgende.s \ ei'einbcirl: 

Absclinitt I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 
Begriiisbcsiimm ungeii 

l.'ii Sinne dieses \ erticKfes sind 

1, „Zolkjien/.zeiieii'' die Cielnelssi ieilen liii' lieideis,-.I' 
tier ((cmeinsiimen Gieii/.e in iiiulscil/li(h I "i km lii eii 
sind; hierzu yeliöreii .ludi die (ieineindeii, deren \'ei- 
vvtiUunijssilz innciiuill) des (leiuiniden (;el)iel"t ledens 
liegt; 

'J. „Gien/br'Wülinor" nidüilidie Personen, die in den 
Zollgren/Züiien ihren W'ulinsil/ hcibr ii; 

,'t, „kleiner Gu'n/\ei kehr" dei Wiiieiir m ki hi /v, isdien 
den beideiseiligeii Zollgren//ime!i: 

-1 „Gien/weye“ Shdlieii und Wege, un oder uul denen 
du' Grenze \ eilault, 

,S, „Gi ('nzwas,sei liiiile" Wassel U.ule und Binnengewässer 
an oder in denen die Grenze verlanll; 

() „Airgaben" Zcille sowie alle linderen Sti'uern und Ge- 
buhn-ii, die iin Zusaniinenliang mit der Wareneiii- 
odi'i -duslulir zu erhi'ben sind, iedorli nidil Gebühren 
lur hesi.rndere DienstlGislungen, 

, A r I 1 k e 1 ’J 

Zollgrenz/one ii 

Zi, den Zo!lgn'n/vonen gehören die Gemeinden, die 
in der ,Anlagc autgefiihrl sinil. Die ZolK erwalUini|eii di'i 
beiden SUiaten können die' in diesei •Vnlage ('nlluillenen. 
\'eizeiihnisse iin Rahiiien des ,Ailikels I Nr, 1 im gegen¬ 
seitigen Eiii\r’istandnis andern, 

Abschnitt II 

Zollerleichlerungen im kleinen Grenzverkehr 

Artikel d 

Land- und forstwirtschaftlicher Bewirtschaitungsverkelir 

(1) Grenzbewohner, die ihre Wulm- und Wirtschafts¬ 
gebäude in der Zollgrenzzone des einen Staates haben, 
können, sofern sie von diesen aus in der Zollgrenzzone 


1 ORBUNDSREPUBLIKKEN T^■SKLAND 

og 

KONGERIGET DA,\MARK 

HAR 1 ONSKET OM at letle varetiafikken i det lysk- 
danske giienseoinrade 

l.NÜG.XE’r iidgeiide o\ ei enskoinst: 

Afsnit I 

Almindelige bestemmelser 

A M i k (.' 1 1 

Definitioner 

I de/inc o\(■l(••|sko!>l-l loisliis red 

1, "Toldgiii iise/onci” de oiiiiadei, dei i)ä begge sidei al 
den helles gia iise som letjel näi en breddn af I r km 
lieriindei hnrei orisa de kiimmuner, hvis adininisl iat i \'( 
s.ed(' ligger inden for d('l ricTvide oiniade; 

2 "(iia iiielielioeie" l'isiskii )il'i soiu'i, dei liai bopal 

i loldgia iisezonerno; 

d, "den Elle gila-ilsel ladik " \ ai (■! i nlikkei; i'.ellein de Io 

loldgiir'nse/or'.ei; 

•1, ''Gia-iisevele ' <|<ide! og veje, längs ined ellei ga liriike 
(iweiiseii lobet; 

fl. ' Gia iiseVandloh'' \andlob oy soei inde i landet laiir|s 
,'ned ellei i hriike (jl.eiisen lobei ; 

(i, "Afgillei" lold samt alle skalier, alyillei og gebriei 
dei skal opkiaeves i loibindelse med vaieiiul- rllei 
udloisel. iiu'd undlogelse af geb'vK'i foi su'ilioi ije- 
iiesler di Hei, 

1 I i k e I 2 

Toldgraensezoner 

'Id loldgi unise/one: ne Iniiei de koinniuner, der er 
anforl i bilaqet. De to stati'is Inldadiiiinisli alloiu'i kan i 
gensidig biistaelse lendic de i dellc l)ilag iiideboldte 
lui li'cjnelser inden lor de i artike! 1, pkl 1, inernle 
1 aiiiinei, 

Afsnit ir 

Toldlettelser i den lille graensetrafik 

Artikel d 

Trafik 1 forbindelse med driften af land- og skovbrug 

(1) Grtcnsebebocie, der luir deies beboelseshuse o(| 
avisbygninger i den one stals loldgrrensezone, kan, lir is 
de derfra har arealer, bclitjgonde i den anden stals 
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des üiidercii Staates geleijene Crundslücke bewirtschaf¬ 
ten, ini Rahmen der Bewirtschaftung dieser Grundstücke 
Irei von Abgaben ein- und ansführen: 

1. zum endgültigen Verbleib: 

a) die erforderlichen Hilfsmittel, wie Düngemittel 
jeder Art, Pflanzenschutzmittel, Pfhinzen und Pflan- 
/enteilc’ zu Pllaiiz/wetken, Saatgut, Pfahle, Stan¬ 
gen, Stecken und Material für Zaune sowie Putter, 
Treibstoffe, Schmierstoffe und sonstigen Bedarf für 
Maschinen, Betörderungsinittcl und Arbeitstiere-, 
Futter und Treibstoffe jedoch nur, soweit .sie den 
Tagesbedarf nicht ubersteigen. Die nicht verwende¬ 
ten Waren sind in die Herkunftszone zuriuk/irbrin- 
gen; 

b) die auf diesen Grundstücken gewonnenen Przetig- 
nisse, solern diese in dem Zustand und zu der Zeit 
rdaer die Grenze gebracht werden, wie man sie 
ublicheiweise von den Crund.slücken entfernt. 

2. zum v(ji übergehenden Verbleib: 

Arbeitstiere, Beförderungsmittel, Werkzeuge, Geiale, 
Maschinen lind Zubehör. 

(2) Die .Abgabenbefreiungen genießen auch juristische 
Personen und Gesellschaften, die keine juristischc'n Per¬ 
sonen sind, wenn sie Sitz und Wirtschaftsgebäude in der 
einen Zollgieuzzone haben und von dieseir aus in dev 
anderen Zollgreiizzone Grundstücke bew irlschaticn, 

(2) Die Abgabenbefreiungen werden auch Grenz¬ 
bewohnern der einen Zollgrcnzz.one gewahrt, die — ohne 
daß sie dort einen land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb 
haben -- in der anderen Zollgrenzzone ein Nutzungsrecht 
an land- und forstwirlschaftlichen Grundstücken (einzel¬ 
nen G-ürten, Feldern, Wiesen, Teichen usw.) haben, wenn 
nach deren Umhing oder Ertrag praktisch ein cigcnllicher 
Wirtschaflsbctiich nicht voiliegt, 

(4) Wer die in diesem Artikel vorgesehenen Abgaben- 
bc'freiungcMi in .Anspruch nimmt, hat sich über sein Bc- 
wiilsctiaftungsrcclit duich Voilage einer amtlichen Be¬ 
scheinigung auszuweisen, die auch Lage, Größe und Hi'- 
wirlschallungsait des Grundstücks angibt. 

,-\ r t i k e I 4 

Weidegang und V'erbringen von Tieren über die Grenze 
zu anderen Zwecken 

(1) Ticuc-, die /um Wirtschaflsbfitrieb eines Grenz- 
bewohueis der einen Zollgionzzone gehören, sind ab¬ 
gabenfrei, wenn dieser sie 

1. zur Weide in die andeie Zollgreiizzone biingt und 
innerhalb den üblichen jährlichen Weidczeil in die 
i (eikiiiilIszoiie ziirücktulirt. Wer die zAbgabenbelrei- 
iincj iir .Anspruch nimnil, hat sich durch Vorlacje der 
in ..Artikel 3 Abs. 4 bezoichneten Bescheinigung aiiszii- 
weisen und die Tiere unter Angabe ihrer äußeren 
Merkmale und etwaiger angebrachter Nämlidikeits- 
zeichen (Ohrmarken, Brandstempel) der zuständigen 
Zolldieiislslelle iinzumelclen. Änderungen im Tier- 
bestand sind der ZolldK'nstslelh' unverzüglich anzii- 
zeigen; 

2. über Wege in der anderen Züllcjreirzzone zu Weid"- 
lildtzen in der Hei kiinflszone bringt oder von dort 
zurücktüh 1 1; 

3. zum Wiegen, Belegen, Beschlagen, Schneiden oder zur 
tierärztlichen Behandlung in die andere Zollgrr'nzzonc 
bringt und nachlier zurückführt. 

(2) Die Abgabenbefreiung erstreckt sich auch auf Fut¬ 
ter, das für die Tiere in die andere Zollgrcnzzonc ge¬ 
bracht wird, soweit die jeweilige Menge den für eine 


toldgi-aansezone, under kultur, i forbindelse med driften 
af disse arealer frit ind- og udfore uden erlceggelse af 
afgifler: 

1. til cnclolig forbliven: 

a) de nodvendige hjaolpemidlcr, sasoni godningssloifer 
af enhver art, plantebeskyttelscsmidlcr, planier og 
sliklinger til udplantning, säsced, paele, sinniger, 
Slave og liegnsmatei iaie samt foder, brccnidslof, 
smoremidler samt andre foniodenhcder til maskinem, 
befordringsniidlet og arbejdsdyr; foder og bramd- 
sloffer dog kun, for sa vielt de ikke oversiigei en 
dags forbiug. Ikke anvendte varer skal biinges 
lilbage til den zone, hvoitra de er indfort; 

b) de pa disse arc'aler aviede produkter, for sa vidi 
disse fores over grauisen i den tilstand og jiä den 
tid, sädan borllranspoi t fra arealerne sirdvanlieivis 
sker. 

2. lil midleiticlig forbliven: 

arbejdsdyr, befordringsmlciler, vmrkloj, redskaber, 

maskiner og tilbehor, 

(2) Afgiflsfritagelse nyder tillige juridiske personer otj 
sc'lskaber, der ikke er juridiske personer, nur de liar saedc 
og avlsbygningei i den ene loldgraensezone og clerfia 
dyrker arealer i den anilen toldgriensezonc. 

(3) Afgiftsfrilagelse indroninies ogsa grdensobeboere i 
den die toldgreensezone, der — uden at de der driver 
land- eher skovbnig — i den anden toldgraensezone har 
brugsrelten til land- og skovbrugsejendoni (enkelte haver, 
nidiker, enge, dämme in. m.), nar der efter disscs omfang 
og udbytte i praksis ikke er tale om cgcntlig drift. 


(4) Den, der begcuroi den i denne artikel onitdlte 
algiltsfiilagelse, nia dokunientere sin dyrkningsret ved 
forehnggelse af on offontlig attestation, som ogsa ina 
diigice diealets beiiggenhcnl, slorrelse og drittsfomi. 

Artikel 4 

Graesning og oveiforsel af dyr over 
graensen til andre formal 

(1) Dyr, (Irr Iiorcu lil en grauisebeboeis Idiulbiug i lU-n 
um' loldgrtTiisezone, er afcjiftsfri, nar denne 

1. brinejer dem lil gra'.sning i den anden gru-nsezoiie og 
iiicleii ior den .smcKanlige ailige grdesiiingslid forer 
dem tilbage til hjemstedszonen. Den der begevrer 
dfgiilsfrilagelse, ma legilimure sig ved forelcrggelso al 
den i artikel 3, stk. 4, onihandlede attestation og an- 
inelde dyrene til det kompetente toldkontor med angi- 
velse af disses ydre kendetegn og eventuelle aiiliragle 
individuelle kendetegn (oremasrkei, breencleiiiteikcr). 
.Vndringer i besmtningen skal ufortovet meddeles lold- 
kuntoiet; 

2. <icl \ejc i den anden tolclciraensezone billiger dem til 
gra'sningsarealer i deros hjemstedszone eller forer 
cicni lilbage derfra; 

3. bringer dem til vejning, bedeekning, besläning, kastre- 
liiic) eller dyrloegebehandling i den anden loldgrceiise- 
zoiie og bagefter forer dem tilbage. 

(2) .Afgiftsfritagelscn omfatter ogsa foder lil dyrene, 
som bringes til den anden toldgraensezone, for sa vielt 
den i de enkelte tilfaelde indfoile meengde ikke overstiger 
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Woche erforderlichen Bedarf nicht überschreitet. Das nicht 
verbraudile Futter ist in die Herkiinftszone zurückzubrin¬ 
gen. 

(3) Die aus den Tieren wahrend ihres Aufenthalts in 
der anderen Zollgreiizzone gewonnenen Erzeugnisse, ein- 
schließlidr der dort geborenen Jungtiere, können ab¬ 
gabenfrei in die Herkunftszone der Tiere gebracht wer¬ 
den. 

(■1) .Artikel 3 .Abs, 2 ist entsprechend anzuwenden. 

Artikel 5 

Einfuhr von Mundvorrat 

(1) Abgabenfrei sind die von Grenzbewohnern der 
einen Zollgrenzzone in die andere Zollgrenzzone als 
Mundvorrat mitgefiihrten oder für sie zu diesem Zweck 
nachgebrachten Lebensmittel und Getränke, soweit sic 
den Tagesbedarf nicht übersteigen. 

(2) Ausgeschlos.sen von der Abgabenbefreiung sind 
nicht Irinkfertig zubereiteter Kaffee und Tee sowie die 
Extrakte daraus und alkoholische Getränke mit Aus¬ 
nahme \on Bier. 


Artikel G 
Schiffsverkehr 

(1) Ini Fcihrgastschiffsverkehr zwi.sdien Anlegestellen 
der beiden Zollgrenzzonen unterliegt die Abgabe unver¬ 
zollter und unversteuerter Waren an Besatzungsmilglie¬ 
der und Reisende an Bord folgenden Beschränkungen: 

!. Speisen und Getränke dvirfen nur zuin unmittelbaren 
Verbrauch innerhalb dos Rostauralionsbetrielics abge¬ 
geben werden. Eine Abgabe \ oii Spirituo.scn in Fla¬ 
schen ist nicht statthaft- 

2. Tabakwaren dürfen nur an Reisende im Alter von 
mehr als 16 Jahren bis zu folgenden Hochstmengen 
abgegeben werden: 

20 Zigaretten oder 
10 Ziganen oder 
10 Zigarillos oder 
50 Gramm Rauchtabak; 

die Abgabe ist nur zulässig, wenn die raliikarlen m.u- 
gelegt und gekennzeichnet werden. 

3 .Außerdem ilürfcn nur Bdtkwarcn, Schokolade, Bonbons 
und andere Zuckerwaien abgegeben werden. 

(2) Die beiden Staaten \erpilichten sich, die erlorder- 
lichcn Vorschritlen zu eila.ssen, um Verstöße gegen die 
in Absatz 1 genannten Be.scliränkungen ahnden zu kön¬ 
nen. 

(3) Die zuständigen Zollbehörden der beiden Staaten 
können im gegenseitigen Einvernehmen den Bezug un- 
r’erzollton und unversteuerten Scliiflsbedarfs für Schilfe, 
auf denen gegen die Besdiiänkuiujen nach Absatz 1 ver¬ 
stoßen wird, ausschließen oder einschräiiken, 

Artikel 7 

Einfuhr von Arzneimitteln zum unmittelbaren Verbrauch 

Abgabenfrei sind Arzneiwareii in Aufmadiung für den 
Einzelverkauf, Sera, Impfstoffe, diagnostische Mittel so¬ 
wie Verbandsstoffe und Desinfektionsmittel, 

1. die Grenzbewohner der einen Zollgrenzzone für den 
eigenen Bedarf aus der anderen Zollgrenzzone mitbrin¬ 
gen, wenn sie nach ihrer Menge zur unmittelbaren 
Verwendung bestimmt sind nnd den Grenzbewohnern 


en uges foibrug Ikke anvemJt fodci skal brinyes tilbage 
til hjemsteds/onen. 

(3) Produkter, der er udvundet af dyrene under deres 
ophüld i den anden toldgramsezone, herunder ogsä de 
der fodte ungdyr, kan afgiftstrit bringes til dyrones 
hjenistc'dszone. 

(4) AiUke! 3, stk. 2, finder liisr arende nni. enclelsc, 

■Artikel 5 

Indfersel af mundforräd 

(1) Atgiflslri er de levnedsmidler og drikkevarer, der 
medforcs af gr®nscbeboere fra den ene toldgraensezone 
til den anden toldgrasnsezone som mundforräd, eller som 
til delte formal bringes til dom, for sä vidt de ikke 
overstiger en dags forbrug. 

(2) Udelukket fra afgiftsfrilagelse er ikke-tilberedl 
kaffe og tc samt ekslrakter berat og Spirituose drikke 
med undtagel.se af ol, 

Artikel 6 

Skibstrafik 

(1) I (idssager^kibstrafikken mellem anlobssledei i dc‘ 
to toldgraensezoner er udlevering al ufortoldede og ube- 
skattede varer til beseetningsmedlemmer og rejsende om 
bord underkastet lolgende begrarmsninger: 

1. Spise- og drikkevarer mä kun udleveios til umiddel- 
bar nydel.se i lestauranten, Udle\erinr( af spiriluosa 
i flasker er ikke tilladt. 

2. Tobaksvarer ma kun udleveres til rejsendi' ovei 16 äi 
nied hojst 

20 cigaretter eller 
10 cigarer eller 
10 Cigarillos ellci 
50 g roglobak; 

udlevering er kun tilladt mod lonwisning uri nnerkninc) 
af billet. 

3. Endrideic ma der kun ud)e\’cics bdgvmik, ehoknlade 
bolchei og andre sukkervarer. 

(2) De to slatei lorpligter sig til at iidslede de furnodiie 
bestemmclsei for at kunne straffe o\ertrfndc'1ser af de i 
stk. 1 anforte bcgiic-n.sninger. 

(3) De to Sinters kompetente toldmyndigheder kan 
etter gensidig nftale forbyde eller begruinse levering af 
ufortoldede og ubeskattede skibslorsyninger til skibe, pä 
hvilke der .sker o\ erlriedol.se al begreensningerne i tien- 
hold til stk. 1, 


Artikel 7 

Indfersel af laegemidler til ejeblikkelig brug 

Fritaget for afgift er laegemidler i detailemballage, sera, 
Vaccine, diagnostiske midier samt forbiiidsslolfer og 
desinfektionsmidler, 

1. som graensebeboere i den ene toldgreensezone medforer 
til eget forbrug fra den anden toldgraensezone, hvis de 
efter deres maengde er besternt til ojeblikkelig brug, 
og fremskaffelse i indlandet under hensyntagen til de 
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der Bezug im Inland nach den örtlichen Verhältnissen 
nicht zugemutet werden kann; 

2. die Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte und Hebammen, so¬ 
wie ihre Gehilfen, aus der einen Zollgrenzzone zur 
unmittelbaren Verwendung bei dev Behandlung in der 
anderen Zollgrenzzone mitbringen. Die nicht verwen¬ 
deten Mengen sind in die Hei kunftszone zutückzu- 
bringen. 

Artikel 8 

Einfuhr von Särgen, 

von Material für Gräber und von Blumen 

.Abgabenfrei sind 

1, Sarge und Urnen nebst den zugehörigen Blumen, 
Kränzen und ähnlichen Gegenständen bei Überführun¬ 
gen aus der einen Zollgrenzzone in die andere ZolT 
grenzzone; 

2. Material und Gegenstände, die Grenzbewohner der 
einen Zollgrenzzone zum Ausbau, zur Erhaltung und 
.Ausschmückung von Gräbern .Angehöriger in die 
andere Zoligreaz.zone Ivringeii; 

1. lebende Pflanzen und andere Waren des Blumenhan¬ 
dels, auch künsllidio Blumen, Blätter und Früchte so¬ 
wie Waren daraus, z. B. Sträuße und Kränze, die 
Grenzbewohner der einen Zollgrenzzone zu Festen 
oder Feierlichkeiten oder zur Ausschmückung von 
Gräbern als peisönliclie Giibe in die andere Zollgren/- 
zono initbi'ingen, 

.Artikel 9 

Einfuhr von Material und Geräten für bestimmte 7-wccke 

(1) Abgalit'nfrei ist \l,il('ii.il, das lui die nadistehcnden 
Zwecke aus der einen Zollgren/zoiio in die andere ge¬ 
bracht wird, soweit die övllidien \'eihiiltnisse seine Ver- 
wcuidiing in dein Gebiet des andeien Staates eilordein: 

1. liir Baumuliiicihinen an dem die Grenze überc|uercndcn 
Brücken und Fiiliren, einschließlich der leslen Anlagen, 
sowie ftir Bauinaßnahiiien an Straßen oder Wogon, 
welche die Grenze berühren; 

2. für .Ausbessoiungen an der Grenze liegender Mühlen, 
Sägewerke und de.-r Teile von Fernleilungen, die über 
Grenzwdssei'läIIfe luhren; 

T für den Ausbau und die Unterhaltung clor Gronzwas- 
serläule. 

Das nicht verwendtUo Material ist in die Herkiinltszune 
zurückzubringen. 

(2) Abgabenfrei sind Material, BeförderungsmiUel, 
Werkzeuge, Geräte, Maschinen und Zubehör, die zur Be¬ 
wirtschaftung des der Stadt Flensburg gehörenden Kol- 
lunder Waldes und zur Unterhaltung der dort vorhan¬ 
denen Gebäude, Wege, Brücken, Bänke, Schutzanlagen 
und dergleichen aus der einen Zollgrenzzone in die 
andere Zollgrenzzone gebracht werden, sowie das von 
der Stadt Flensburg im Kollunder Wald geschlagene 
und in die andere Zollgrenzzone verbrachte Holz. 

.Artikel 10 

Einfuhr von Wasser, Gas und elektrischem Strom 

Grenzbewohner der einen Zollgrenzzone, die in nahe 
der Grenze gelegenen Häusern wohnen, können für ihren 
liäuslichen Bedarf in leitungsgebundenen .Anlagen Was¬ 
ser, Gas und elektrischen Strom aus der anderen Zoll- 
rjrenzzone abgabenfrei einführen, sofern die Versorguncj 
aus dor eigenen Zollgrenzzone aus w irtschaftlichen Grün¬ 


lokale forhold ikke med rimelighed kan foi langes af 
gracnsebeboerne; 

2. soni langer, tandlccgci, clyilaeger og joidemodie samt 
deres iiiedhjaelpeie mccUoier lia den eiie toldgrcrnse- 
zone ti! ojeblikkelig anvendelse ved behandlinger i 
den anden toldgizensezone. De ikke anvendte iiimngder 
skdl bringes med tilbage til hjemsledszonen, 

Artikel 8 

Indforsel af kister, 
materiale til gravsteder og blomster 

Fritaget for afgift er 

1. Kister og urner samt de dertil hörende blomster, 
kranse og lignende genstande ved overforsel fra den 
ene toidgiaensezoiie til den anden toldgrasiisezone; 

2, Malerialei og genstande, som graenscbebocre i den 
ene toldgrcensezone bringer til den anden toldgicrnse- 
zone til anlaeg, vedligeholdelse og udsmykning al 
pärorendes grave; 

1. Levende planier og andre blomstcihandlervarer, hciun- 
der kunslige blomster, blade og frucjter samt vaier 
beraf, f. eks. buketfer og kranse, som grtensebt'boeie 
i den ene toldgicxinsezoiie medbringer som pcusonlig 
gave til den anden toldgrac’nsc'zone til fcstcu eller 
bojlidelighedei cller til udsmykning til rpavp. 

.Artikel 9 

Indforsel al materialet og redskaber til besternte lurmal 

(1) Fritaget toi afgift ci materialer, der biinge.s lia den 
ene lüldgrct'n.sozone til den anden iiioci nedimstaende 
loinial, for sä vielt de lokale' foihold kia'ser den"- an¬ 
vendelse i den anden stals oiiiUide: 

1 lil IryggearlrejJci pa brner og herejer, der gär nvei 
giaansen, berunder de slaliona;re anlmg, samt lil 
ailrejdcr pa gader og veje, der beroror gia''ns('n; 

2 lil rcpaidlion at mollcr og savveerker, beliggende \ cd 
givensen, samt de delc af fjernledninger, dei fiiu'i 
over graEiisovandlob; 

9. lil lulviclelse og vedligeholdelse al yiaenser aiidloi). 

Ikke anvendte materialer skal biinges tilbage til lijem- 
stedszonen, 

(2) Fritaget for afgift er materialer, belordiingsmidler, 
vmikloj, redskaber, maskiner og tilbehor, der bringes 
fra den ene toldgriensezone lil den anden toldgraense- 
zone til drill af den under Flensborg by hörende Kollund 
skov og til vedligeholdelse af bygninger, veje, broer, 
baenke, beskyltelsesanlceg og lignende der, samt tree, 
der af Flensborg by hugges i Kollund skov og biinges 
til clr-ii anden lolcigrcPnsezone. 


Artikel 10 

Indforsel af vand, gas og elektricilet 

Grasnscbcboeie i den ene toldgreensez.one, der bor i 
buso beliggende i ntcrhcdcn af greensen, kan til brug i 
hrisholdningen afgiftslril indfure vand, gas og elcktricitet 
i Icdiiingsarilcxig fra den anden toldgraansezonc, for sä 
vielt forsyning fra egen toldgraensezone af okonnmiske 
gründe ikkc med rimeiighed kan forventes af dem. 
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den nidil zuiiuitbdi ist Die Abgabenbelreiung erslrerkt 
sich ciuch <uil (Ids /Ul hilniltuiKi der Anlagen eilordei- 
lidie Mdtciidl 

Artikel 11 

Veredelungs verkehr 

(1| Wdieii di's eigenen Bedarls der Gren/IieuobncT, 
die dtis einer Zollgreii//one in die aiulore zur Bearbei¬ 
tung, \’eidrbeilung oder Auslressei uiig gebrndu und 
nadiliei in di(' 1 leikunltszone zunlrkgebiachl werden, 
sind von Abgaben belroit, wenn die öillicbt'ii Verhält¬ 
nisse' die.so Bearbeitung, \’ei'arl)eitiing oder Aiisbcsse- 
iiing ('ilordern. Die Piütung dieser Voraussel/ung ent- 
tdllt b('i Ausbos.seruiigsi. eikehien ini Rahmen von 
Cidriintieveipllichlungen, 

(11) Die Abyabenbolieiuncj gilt jedoch nicht lur 

1, Zutaten, die sich in floni Staat, in dom die Veredelung 
statlyelundeii hat, nicht ini freien X'oikr-In belundeii 
luibc'ii, oder 

2, Hrsatz- oder Ziiliehörteilr', die in Maschinen oder Be- 
fiuderiingsmittel eingelniiit worden sind. 

(d) Dir' Zulllieluindlung dei Nebencizeugnisse und Ab¬ 
talle, die nicht in die 1 leikiinftszono zuiiirkgebracht wer¬ 
den, lichtet sidi nach der Gesetzgebung des Staalos, in 
dessen Gelhet sie verlrleiben 

.Artikel 12 

Waren zur voi iihergehenden Verwendung 

I;) DiiU’i der li('dini|iiiig (lei \\ ledei ae.sllihr in die 
1 k'i kiinllsziuu simi al)(|iil)enI rei: 

1 hisli miicnle, W'i'ikzeugr', Gi-uilr. Mdscliinen und son- 
sligc GebriiiKlisru'genshiiule. die Groii/bcwoliner der 
einen Zoilgieiizzone in .Atisiduiiuj ilirer berufiirhcc. 
diituikeil, zu Slurlicn- oder Fürschuiigszwerken oder 
zu kuiislU I isrlien Aibeilen in die andere Zollgrenz- 
/one mit sidi liiliren. Die Maschinen dürlon nicht zur 
iiidiislriellen IleiskUniuj oder Beaibeilung enn Waren 
\ ('rr'. endct r'. erden. 

2 .Andere (ji rjeiisl ände einschlierdicli Belunlei ungsniilti'l 
und liere, die Groivzliewohner der einen Zollgrcirz- 
ziiiU' zum eirii’nen Gehraucli in die andere Zollgieiiz- 
zone mit sidi fuhren, Bolüideriingsniittel jedoch nur 
diinn, wenn mit ihnen nicht Personen und Waren 
inneiiiiill) dei anderen Znllgreiizzone von einem Ort 
zniii anderen liefördcrt werden. 

3 Wei kzeuge, fir iatr', Belordei ungsmiltel, Gespanne, 
ciiisdiließlidi der Zuljehörleile, die RelUingsdicnslo 
(lei einen Znllyrenzzone zur I lilleleisUinr) bei l'n- 
(jlurks- oder Kalastiophenlallen in die andere Zoll- 
greiizzoiie niit sich führen. 

(2| Die in .Absatz 1 bozeichnelcn Gegenständi' sind 
nach lieeiulclei Tätigkeit, s[)ätestens jedoch nach sechs 
Mniuilen, in die 1 lerkunftszone zuriKkzubringen. 

|3| Aiilalilich der sorübergehenden Ein- und .Auslu'.ii 
•(iiii Maschinen, Belörderungsinitleln und Tieren können 
Tuttel, Tieilrstoflo, Schiiiiorsloffe und sonstiger Bedarf 
in angemessenen Mengen abgabenliei mitgoführt wer¬ 
den Die nicht verwendcteti Mengen sind In die Hei- 
kiinl ls/oiu> zuul(kzubringen. 

Artikel 13 

Abiertigungsverfahren bei vorübergehend ein- und 
ausgeführten Waren 

(1) Die Abgabenbefreiung bei der vorübergehenden 
Ein- und Ausfuhr von Waren wird nur gewährt, wenn die 
Nämlichkeit der Ware gesichert werden kann. Die zoll- 


Afgiflsfritagelson omfatler tillige de til vedligeholdelse 
at anla-ggenc nod\endige nialeiialer, 

Artikel 11 

Foraedlingsproduklion 

(1) X'arer til guTnsebeboernes eget foibrug, dci bringes 
fra den ene gr.ensezone lil den anden til bchandling, 
forarbejdning eilet leparation og senere bringes tillrage 
til hjemsledszonen, er fiitaget for afgifter, livis de lokale 
lorhold nodvendiggor denne behandling, fürarbejdninri 
eller rt'iniralion. Kontrollen med, om denne loiudscotninri 
er til siede, bortfalder ved udforelsen af repciiiitionei 
inden for garanliperjodcn. 

(2) Algillsfritayelseu g,cldui (log ikke for 

1. tilheg, der i den slat, livor forsedlingen har lunilel 
sied, ikke luii va'iet lil at fä i fri handel, elh'r 

2. rcserv edelo eller tilbehor, der er hiev et nionteret i 
inaskiiier eller beluidiingsiiiidler 

(3) Toldbehandlingen al bipiüdukler o(| alfald, dm ikke 
bringes tilbage til hjemsledszonen, reller sicj eller lov- 
givningen i den slat, pä hvis omrade de forblivmi 


.Artikel 12 

\ ater lil midlertidig anvendelse 

|l| riil,:gc'* loi ahli'l na Iml innelsr af (iciiiii llo'-i ■] !;| 
li j( ni.sti'ds/fjnt'ii er ; 

1. liistIuiiit-nlcr, Vci rklo|, K'dskaber, inaskincr og amlic 
b;ugsgensfande som gra iisebcbocre i den mir' told- 
giteiisezonu ir.cdloiei lil den anden tüldgiicC'iism/om 
linder udoveh.mi al dercs mluciv, lil sludiebimi cllm 
lorskiiingsformal eller til kiiiisliim iske ailiejdm. .M.i- 
skineino ina ikk(' anvendes tj] imUmtriel frcnisi 1 11 inri 
elli i lu'bandling af v aia j. 

2 Andie genslaiuli', lieruudei belordriiujsiiiidlei oq d\ i 
suiii giceiiscbeliocie i den ene loldgiümisezoiie med- 
foiei til den anden toklgrcunsezüne lil (int biiic|; 
beloiilringsmidlt'i dog kuii, salK'iiit der ikke nied dissi 
befordres iiersoner og viiri-r fra et sied lil (I andei 
inden for den aiidi n toldf|itensezone. 

3. Weiktoj, redskalrer, btdoidrincjsinidU-r, iurspand, lu'i- 
under tilbehor, som reriningskorps fra den ene told- 
gra'iisezonc medloier til ydelse af lijiclp ved ulykkes- 
og kcitastrolelilUelde i den anden toldyrieiiscz.one. 

(2) De i stk. 1 anhnle genslandc skal eller endl briig 
dog seiu'st eller seks mäneders forlob, bringes tilbage 
til hjemsledszonen. 

(3) Ved midlertidig ind- og udforsel af maskinor, 
belordringsinidler og dyr kan loder, braendstolfer, smore- 
niidler og andre foinodc-nlicder i rimelig maengclG ined- 
foros algiltsfrit. Ikke anvcndle iiuengdcr skal bringes 
tilbage til hicnislodszoiicn 


Artikel 1.3 

Ekspedition ai midlertidig ind- og udforte varer 

(1) Fritagelse for afgift ved midlertidig ind- og udforsel 
af varer indrommes kun, när varen lader sig identificere. 
Den ene stats toldmvpssige maerkning anerkendes af den 
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amtlidien Kcnn/.eithen des oincs Staates werden von den 
Zollbeliüiden des anderen Staates anerkannt. Vorbe- 
Inillen l)loil)l das Recht, eigene Kennzeichen anzubringen. 

(2) Sicherheitsleistung für die Abgaben sowie Ubcr- 
wachungs- und Sicheiungsmaßnalinien sollen auf das 
geringste mit ihrem Zweck zu vereinbarende Maß be¬ 
schrankt werden. Im land- und forstwirtschaftlichen Be- 
wii Ischaftungsverkehr (Artikel 3 Abs. 1) *), beim Verbrin¬ 
gen von Tieren über die Grenze (Artikel 4), für Beför¬ 
derungsmittel und Geräte von Rettungsdiensten (Arti¬ 
kel 12 Abs. 1 Nr. 3), sowie für Gegenstände zum reli¬ 
giösen Gebrauch und Betörderungsmittel, Instrumente 
und andere Gegenstände, die Arzte, Zahnärzte, Tier¬ 
ärzte, Hebammen und Geistliche, sowie ihre Gehillen, 
zur Berufsausübung in der anderen Zollgrenzzone be¬ 
nutzen (Artikel 12 Abs. 1 Nr. 1 und 2), wird von einer 
Sicherheitsleistung abgesehen und in der Regel auch kein 
Zollpagier ausgestellt, sofern nicht im Einzellall losl- 
geslellte Mililnäucho hierzu .Anlaß gehen. 

.Artikel 14 

örtliche und zeillirhe Erleichterungen 

(1) Wenn es die örtlichen Verhältnisse erfordern, kön¬ 
nen die Zollbehörden der beiden Staaten auf Antrag die 
Ein- und -Ausluhr \'on Waren auch über andere Wege als 
Zollstraßeii und außerhalb der Zollstunden gestalten. 
Keiner Bewilligung bedüifen die RetUingsdienste gemäß 
.Artikel 12 Abs. 1 .Nr. 3 und Geistliche, Arzte, Zahnärzte, 
Tierärzte und Hebammen, sowie ihre Gehilfen, für die 
zur Berufsausültung milgelührten Beförderungsmiltei und 
Geräte, soweit diese Personen die Grenze in dringenden 
Edllen zur Ausübung ihres Berufes überschreiten. 

(2) Die Anträge nach Absalz 1 Satz 1 sind zu richlcn 

in Dänemark an die Zollämter, in deren Bezirk der 
Ort des beabsichtigten Grenzüberlritts liegt, 

in der Bundesrepublik Deutschland an die Zoll¬ 
ämter, die dein Ort des beabsichtigten Grenzühertrills 
am nächsten liegen 

,\ I 11 k e 1 l.ä 

Velerinärpolizeiliche Bestimmungen 

(1) Im land- und forstwirtschaftlichen Bewirtschalliinys- 
\cikehr (.Artikel 3), beim Weidegang und Verbringen 
der Tiere über die Grenze (Artikel 4) und bei der Ein- 
uiui Ausluhr von Mundvorral (Artikel 5) sowie von Tie¬ 
ren zum vorübergehenden Gebrauch (.Artikel 12] ist von 
einer v elei inärpolizeilichen Grenzablcrliyung abziisoben, 
soweit sich aus den .Abs.it/mi 2 und 3 nicht etwas ande¬ 
res ergibt. 

(2) Die Elleiditerungen des Absatzes 1 gelten für 
Rinder und Schafe nur, wenn 

1, lür Rinilcr eine amlstieiäizlliche Bescfieinigunci dai- 
liber voigeleyt wird, daß die Tiere aus amtlich anei- 
kannk'ii t uhei kn lose- und bi uc clloselroieii Beslanden 
slammen; 

2, Rinder und Scliale, soweit es die Scuchcnlage eifor- 
derl, der Maul- und Klaucnscuchc-Scliulzimptung unter- 
zogi'ii worden sind. .Art und Umfang der Impfung 
i('{jeln die liii das Veterinärwesen zuständigen Behür- 
dc'ii der beiden Staaten im gegenseitigen Einverneh¬ 
men ; 

3, [ui Sclude eine amistioiäiztlidie Bescheinigung dar¬ 
über vorgelcgt wird, daß die Tiere innerhalb der 
letzten 3 Monate einer Unteicsudiung auf Brucellose 
nach näherer AA-reinbanmg der für das Veterinär- 
wesen zuständigen Behörden der beiden Staaten unter¬ 
zogen worden sind. 

•) ln tlr-! 1 .oMiriri Jei N'.irr.iiH'l 2 Z u-,,.t/pielukolls viim 9. ,\iiiimsI 1!i68 


anden stals toldmyndighedcr. Retten til anbiinqelse af 
egne meerker forbohokics. 

(2) Sikkerhedsstillelse for afgifterne samt kontrol- og 
sikkcrhedsforanstaltninger skal begre^nses til et mini- 
miim af, hvad der fader sig forene med formälet. Ved 
trafik i forbindelse med driften af land- og sko\brug 
(arlikel 3, stk, 1) *), ved o\ eitorspl af clyr over giarnsen 
(arlikel 4), for betoidiingsinidler og redskaber lilhoieiule 
redningskorps (artikel 12, sik. 1, pkt. 3) samt loi gon- 
stande til religiös biug og befoidi ingsinidler, iiisliu- 
menfer og andre genslande, som Imger, tandkeyer, 
dyrlccgcr, jordemodic og piaesler samt disscs mecllijtel- 
pere anvender ved udovclsen af deies ycining i den 
anden loldgriensezonc (aitikel 12, stk. t, i)kl. 1 oq 2) ses 
borl fra sikkerhedsstillelse, ligesom der i rcglen heller 
ikke iidfmrdigos nogcl tolddokumenf, säfremt ikke i 
('iikt'lte iilfaplclo konstaieiede niisbrug giscr aidi'diiinrj 
lieiiil. 

A 1 I i k e I 14 

Lokale og tidsmaessige lempelser 

(1) Ilvis de lokale forhold nodvendiggor det, kan de to 
slalers toldmyndigheder pä begaering ogsä tillade ind- 
og udforsel af varer ad andio veje end toldvcieno oq 
uden for toldkontorernes abniiigstider. Der kraaves Ingen 
bevilling for redningskorps i henhold til arlikel 12, stk, I, 
pkt. 3, og prajsler, Ireger, tandlaeger, dyrlaeyer og jonle- 
modre samt disses medhjaelpere, for de til udovclsen af 
deres erhverv medforte befordringsmidler og rodskiiher, 
for sä vidt disse personei i hastende tilfcvlde oveiskiider 
grecnsen i udovelsen af deres erhverv. 

(2) Ansogninger i henhold til stk. 1, 1, puiiklum ndtes 

i Danmark til de toldkainre, i hvis dislrikt det sted 
ligqer, hvor den patarnklc gitenseovergang vil finde sted 
i Forbundsrepublikken Tcskland til de toldkamii', 
soll! ligger ncermest riet sted, h\ or den |iätcenkte qiamse- 
overgang vil finde sied, 

Artikel 15 

Veterinaeipolilimeessige bcstemmelser 

(1) Ved trafik i forbindelse med drilten af land- oy 
skovbrug (artikel 3), ved gicesning og oveilorsel af dyi 
uvor giaensen (artikel 4) og ved ind- og udforsi'l af 
niuiidforiäd (artikel 5) samt dyr til midlorlidig Imiq 
(arlikel 12) skal der scs hört fra velorinterpolilima’ssüi 
gicenseeksircdition, for sa \idl intet andel fiemyAi af 
slk. 2 og 3, 

(2) Lempelsorne i lienliold til stk, 1 qteUicr foi koei og 
lär knn, när 

1. der for koer foreltcgges attest fra kredsdyihrc|rn om, 
at dyrene stammer fra officiclt aneikendte tuberku¬ 
löse- og bruccllosefri besmiiiinger; 

2. koer og für, for sä vidi Situationen krrever di't, er 
Irlevet vaccineret mod niund- og klovsyqe, X'arci- 
nationens art og omfang bestemmes af de to sldlers 
kompetente veterinaermy ndigheder öfter gensidiq 
altdle; 

3. der für far forclccgges attest fra kredsdyrlacgen om, 
dt dyrene inden for de sidste 3 mäneder har va?ret 
underkastet en undersogolse for brucellose efter neer- 
mere aftale mellem de to staters kompetente veleri- 
naermyndigheder. 
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(3) Die Ei leiditerungen des Absatzes 1 können von 
jedem Staat vorübergehend insoweit aufgehoben wer¬ 
den, als die Seudienlage es erfordert. 

(4) Die für das Veterinarwesen zuständigen Behörden 
der beiden Staaten können in besonders gelagerten Ein- 
zelfdllen die Einfuhr von Tierkörpern gefallener oder 
getöteter Tiere unter den zur Verhütung der Verschlep¬ 
pung von Tierseuchen notwendigen Auflagen zulassen. 

(.5) Haustiere, die ohne menschlichen VvTllen über die 
Grenze wechseln, werden ohne veterinärpolizeiliche 
Gicnzabfertigung in die Herkunftszone zurückgenommen. 

Absdinitt III 
Sonderregelungen 

für Grenzwege und Grenzwasserläufe 

.Artikel 16 

Benutzung von Grenzwegen 

Für den Veikelir von einem Ort zu einem anderen Ort 
derselben Zollgrenzzone dürfen die Grenzwege in ihrer 
ganzen Breite ohne Grenzübertiittspapier und ohne 
Grenzabfertigung benutzt werden. Mitgeführte Beförde¬ 
rungsmittel und W'aren werden so behandelt, als hätten 
sie die Zollgrcnzzonc, aus der sie kommen, nicht ver¬ 
lassen, 

Artikel 17 

Befugnisse der Zoll- und Polizeibediensteten 
auf Grenzwegen 

(1) Zoll- und Polizeibedienstete dürfen die Grenzwege 
in ihrer ganzen Breite auch im Dienst benutzen. Sie dür¬ 
fen ihre Dienstkleidung, Dienstwaffcn und Dienstaus¬ 
rüstung tragen und Diensttahrzeuge sowie Diensthunde 
mit sich führen, 

(2) Vorbehaltlich der Bestimmungen im Absatz 3 dür¬ 
fen die Bediensteten Amtshandlungen nur auf dem Teil 
des Grenzwegos vornehmen, der zum Gebiet ihres Staa¬ 
tes gehört. 

(3) Ist es zsveifclhaft, auf welchem Teil des Grenz¬ 
weges eine strafbare Handlung begangen worden ist, 
so sind die zuständigen Bediensteten berechtigt, alle er¬ 
forderlichen Amtshandlungen auf der ganzen Breite des 
Weges vorzuiiehmen. Sind dabei Personen festgenommen 
oder Sachen sichorgeslellt worden, so sind die festgenom¬ 
menen Personen und die sichergeslelllen Sachen den 
Behörden des Staates zu übergeben, auf dessen Hoheits¬ 
gebiet die Festnahme oder die Sicherstellung erfolgt ist. 
Uber .4intshaiuliungen auf dem Teil des Grenzweges, der 
zum Gebiet des anderen Staates gehört, ist ein zuständi¬ 
ger Bediensteter dieses Staates zu unterrichten. Es soll 
dann gemeinsam an Ort und Stelle festgeslellt werden, 
auf welchem Hoheitsgebiet die strafbare Handlung be¬ 
gangen wurde und die .'Xnitshandlungen vorgenommeii 
wurden. 

(4) Die Bestimmungen der .Mrsälzi' 2 und 3 gelten bei 
Veikohisunfällen entsprechend. 

Artikel 18 
Grenzwasserläufe 

(1) Für den Verkehr von einem Ort zu einem ande¬ 
ren Ort derselben Zollgrenzzone dürfen Grenzwasser¬ 
läufe in ihrer ganzen Breite von Personen benutzt wer¬ 
den, die eine Erlaubnis der zuständigen Behörde zur 
Fahrt auf solchen Wasseiläuten mit sich führen. Eine 
Grenzabferligung findet nicht statt. Die Fahrzeuge wer¬ 
den so behandelt, als hätten sie das Gebiet, aus dem sie 
kommen, nicht verlassen 

(2) Artikel 17 gilt entsprechend für Grenzwasserläufe. 


(3) Lempelseiiie i henhold til stk. 1 kan af hver stat 
midicrtidig ophajvcs, säfremt faren for smitte kraever det. 

(4) De to staters kompetente velerinazrmyndigheder 
kan i saerlige cnkelttilfaelde tillade indforsel af dyrekrop- 
pe af selvdode eller slagtede dyr pä de for forhindring 
af udbredelse af smitsomme kviegsygdomme nedvendige 
betingelser. 

(5) Losgäende husdyr, der overskrider graensen, kan 
hentes tilbage til hjenistedszonen uden veterinterpoliti- 
mmssig graenseekspedition. 

Afsnit III 

Saerlige bcstemmelser 
for graenseveje og graensevandlob 

Artikel 16 

Benyttelse af graenseveje 

For tralikken fra et sted til et andet sted inden for 
samme toldgraensezone mä graensevejene benyttes i hele 
deres bredde uden graenseovergangspapirer og uden 
greenseekspedition. Medbragte befordringsmidler og va- 
rer behandles, som om de ikke havde forladt den told- 
graensezone, hvorfra de kornmer. 

Artikel 17 

Told- og politifunktionaerernes befejelser pä 
graensevejene 

(1) Told- og politilunklionaerer mä ogsä under tjenesten 
benytte graensevejene i deres helc bredde. Det er dem 
tilladt at bzere deres uniform, Ijenesteväben og tjoneste- 
udrustning og medfore Ijeneslekoretoj samt tjenestehundc 

(2) Under forbehold af bestemmeiserne i stk. 3 ma 
funktionaererne kun foretage Ijenestehandlinger pä den 
del af gratnsevejen, der horer til deres stats territorium 

(3) Er der tvivl om, pä hvilken del al graensevejen cn 
strafbar handling er blevet begäet, sä er de kompetente 
funkUonmrer berettiget til at foretage alle fornodne 
tjenestehandlinger pä hele vejens bredde. Er der herved 
pägrebet personer eller beslaglagt genstande, sä skal de 
pägrebne personer og de beslaglogte genstande overgives 
til den stats myndigheder, pä hvis territorium pägribelsen 
eller boslaglccggelsen har fundet sted. Om tjenestphand 
lingcr pä den del af graensevejen, der horer lil den anden 
stats territorium, skal en af den paga-ldcnde stats kompe¬ 
tente funklionecrer uiidei rettes. Det skal derpa i fcplles- 
skab pä siedet soges fastsläef, pä hvilket territorium den 
strafbare handling er begäet, og hvor tjenestchand- 
lingerne er foretaget. 


(4) Bestemmeiserne i stk. 2 og 3 gcelder tilsvaromli 
ved faerdselsulvkker. 

Artikel 18 
Greensevandleb 

(1) For trafikken fra et sted til et andet sted inden foi 
samme toldgraensezone mä graensevandlob benyttes i 
hele deres bredde af personer, der medforer en af den 
kompetente myndighed udstedt tilladelse til sejlads pä 
sädanne vandlob. Der finder ingen giaensceksiiedition 
sted, Fartojernc behandles, som om de ikke tuivde foi- 
ladt den toldgraensezone, hvorfra de kornmer. 

(2) Artikel 17 gaelder tilsvarende for graensevandlob 
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Abschnitt IV 

Gemeinsame Bestimmungen 

Artikel 19 

Ein-, Aus- und Durchfuhrverbote 

Waren, die nach diesem Vertrag Abgabenbefreiung 
oder Abgabenbegünstigung genießen, sind von Ein-, Atis- 
und Durchfuhrverboten und -beschränkungen befreit, die 
dem Schutz der einheimischen Wirtschaft dienen. Die für 
solche Waren zu leistenden Zahlungen unterliegen nicht 
den in den beiden Staaten etwa geltenden Beschränkun¬ 
gen dos Zahlungsverkehrs. 

Artikel 2Ü 

Zusammenwirken der Verwaltungen der beiden Staaten 

(1) Die zuständigen Behörden der beiden Staaten wer¬ 
den sich bemühen, die Öffnungszeiten und Befugnisse der 
einander gegenüberliegenden Grenzabfertigungsstellen 
aufeinander abzustimmen. 

(2) Die zuständigen Behörden der beiden Staaten wer¬ 
den im gegenseitigen Benehmen die erforderlichen Maß¬ 
nahmen dafür treffen, daß die Ziele dieses Vertrages voll 
erreicht werden, insbesondere eine mißbräuchliche Aus¬ 
nutzung der in diesem Vertrag vorgesehenen Erleichte¬ 
rungen verhindert wird. 

(3) Der deutsche Bundesminister der Finanzen und das 
dänische Finanzministerium können bei der Behandlung 
von Fragen, die sich aus dem Vertrag ergeben, insbeson¬ 
dere zur Beseitigung von Schwierigkeiten und Zweifeln 
bei seiner Auslegung, unmittelbar miteinander verkehren. 
Sie werden auch einander mitteilen, welche Stellen als 
zuständige Behörden im Sinne dieses Vertrages zu be¬ 
trachten sind. 

Artikel 21 

Frühere Vereinbarungen 

Die beiden Slaalen sind darüber einig, daß nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrages alle früheren zwischen ihnen 
abgeschlossenen Vereinbarungen über Zollerleichterungen 
im kleinen Grenzverkehr, besonders das deutsch-dänische 
Abkommen über Erleichterungen im kleinen Grenzverkehi 
\ oni 29. Oktober 19,34, nicht mehr angewenclet werden. 

.^rtikel 22 

Beachtung der Gesetzgebung 

Die Gesetze, Verordnungen und Verwaltiingsvorsthiil- 
ten der beiden Staaten über 

a) den Grenzübertritt von Personen, 

b) den Aufenthalt und die Ausübung einer Erworbs- 
tätigkeit im Hoheitsgebiet der beiden Staaten, 

c) die Ein-, Aus- und Durchfuhr von Waren und Beför¬ 
derungsmitteln, einschließlich der Ein-, Aus- und 
Durchfuhrverbote und -beschränkungen, 

d) die Haftpflichtversicherung ausländischer Kraftfahr¬ 
zeuge 

bleiben unberührt, soweit nicht nach diesem Vertrag 
Ausnahmen zugelassen sind. 

Artikel 23 
Berlin-Klausel 

Dieser Vertrag gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 


Afsnit IV 

Faelles bestemmelser 

Artikel 19 

Forbud mod ind- og udforsel samt Iransit 

Varer, der i henhold til rienne overenskomst nyder 
afgiltsfritagelse eller afgiftslempelse, er fritaget for ind- 
og udforsels- samt transitforbud og -begraensninger, som 
tjener til beskyttelse af det indenlandske erhvervsliv. 
Den betaling, der skal erleegges for sädanne varer, er 
ikke underkastet de begraensninger, der malte vaere 
gaeldende for betalingsudvekslingen Inden for de to 
slaters territorium. 

Artikel 20 

Samarbejde mellem de to staters administrative 

myndigheder 

(1) De to staters kompetente myndigbeder vil bestraebe 
sig for at afstemme äbningstider og befojelser for de 
graenseekspeditionssteder, der er beliggende over for 
hinanden, efter hinanden. 

(2) De to staters kompetente myndigheder vil i gensidig 
forstäelse traeffe de nodvendige forholdsregler, for at 
denne overenskomsts mal näs fuldtud, i saerdeleshed for 
at hindre misbrug af de i denne overenskomst fastsallc 
lempelser. 

(3) Den tyske Forbundsfinansminister og det danske 
Finansministerium kan optage direkte foibindclse med 
hinanden ved behandlingen af problemer, der opstär pä 
basis af denne overenskomst, specielt med henblik pä 
losningen af vanskeligheder og tvivlssporgsmäl ved dens 
fortolkning. De vil endvidere meddele hinanden, hvilke 
instanser der skal betragtes som kompetente myndigheder 
i denne overenskomsts forstand. 

Artikel 21 
Tidligere aftaler 

De to stater er enige ora, at alle tidligeie möllern dem 
afsluttede aftaler om toldlettelser i den lille graonsetrafik. 
i scorclclcshcd den tysk-danske overenskomst af 29. Okto¬ 
ber f934 om lettelse i den lille grsensetrafik ikke mere 
skal finde anvendelse efter ikrafttraedelsen af naorvae- 
rende overenskomst. 

Artikel 22 

lagttagelse af lovgivningens bestemmelser 

De to staters love, forordningcr og lorcaltningsfoi- 
skrifter vedrorende 

a) personers graensepassage, 

b) ophold og udovelse af erhrervsvirksomhed pä de to 
staters territorium, 

c) ind- og udforsel samt transil af varer og befordrings- 
tnidler, herunder forbud mod og begraensninger af 
ind- og udforsel samt transit, 

d) ansvarsforsikting af udenlandske motorkorctojer 

treroros ikke, für sä vidt der ikke i henhold til denne 
ovc'ronskomst tillacics undlagelser, 

Artikel 23 
Berlin-klausitlen 

Denne overenskomst iindoi ogsa aiivondelsp pä Land 
Berlin, safremt Foibundsrejniblikkcn Tysklands rogoiing 
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gegemiber der Regierung des Königreichs Diincnidik 
innerhalb \ on diei Monaten nach Inkratltreten des Ver¬ 
trages eine gegenleilige Erklärung abgibt. 

.4 r I i k e 1 24 

Ratifikation, Inkrafttreten, Kündigung 

(1) Dieser V'ertjag bedarl der Ratilikalion. Die Ratilika- 
lionsurkunden sollen so bald wie möglich in Bonn ausge- 
tausdit werden, 

(2) Dieser Vertrag tritt am ersten Tage des zweiten 
Monats nach Austausch der Ratifikationsurkunden in 
Kraft. 

(3) Dieser Veilrag kann mit einer Frist von drei Mona¬ 
ten jeweils zum Ende eines Kalenderjahres schrilllich 
gekündigt werden. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten 
beider Vertragsstaaten diesen Vertrag unterzeichnet. 


GESCHEHEN zu Kopenhagen am 30. März 1967 in vier 
Urschriften jeweils zwei in deutscher und danisdier Spra¬ 
che, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


ikke inden tre mäneder efter overenskomstens ikraft- 
traeden afgiver ariden erklaering over for Kongeriget 
Danmarks regering. 

Artikel 24 

Ratifikation, ikrafttrneden og opsigelse 

(1) Denne overenskoinst skal ratificeres, Ratifikations- 
instruinenlerne skal snarest muligt udvekslcs i Bonn. 

(2) Denne overenskomst traeder i kraft den forste dag 
i den ariden maned efter udvekslingen af ratifikations- 
instrumenterne. 

(3) Denne overenskomst kan opsiges skriflligt med en 
trist af tre mäneder til udlobet af et kalenderär. 


TIE BEKRÄLFTELSE HERAF har de to staters befuld- 
nifrgtigede iindertegnet denne overenskomst. 


UDFAiRDlGET t Kobeiihavn, den 30, marts 1967 i fire 
originaler, hver i to ekseraplarer pä tysk og dansk, hvor- 
ved begge tekster har samnie gyldighed. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 


For Foibundsrepublikken Tyskland 


Simon Simon 

Dr. Zepf Dr. Zepf 


Für das Königreich Dänemark 
Hans S 0 1 v h 0 j 


For Kongeriget Danmark 
dlans S o 1 v h 0 j 
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Anlage 

Bilag 

(zu Artikol 2) 

A 

Verzeichnis 

der in der deutschen Zollgrenzzone gelegenen Gemeinden 


Fortegneise 

over de i den tyske toldgraensezone beliggende Kommuner 


G e m (■ i 11 d c 

K r e i -s 

11 ii 11 p 1 z 1 ) 1 1 a in 1 s be / i 1 k 

K 1 ) in m u n e 

K 1 e d s 

T ü 1 d d i s [ I i k t 

Adil 1 up 

Siidlondci n 

1 lii.Mini 

Aliiieliy 

Flensbiirg-Laiul 

Flensbiiig 

ArdisuTii Sylt 

Siidlonderii 

1 lusiini 

Ausii(k('r 

Flensburg-Laiui 

Flensburg 

.-'Nusatkpi liolz 

Fleii.sbuig-Lciiul 

I'lensburg 

A\ ('iitolt 

Siidlumiern 

1 iiisiim 

Bill ili'i iip 

Flensbuig-Land 

1 lensliui g 

BiIHJ 

[densburg-Land 

Flensluiig 

Bii/halt 

Flensburg-Laiul 

Flensburg 

Büiist 1 up 

Flcnsbuiy-Laiid 

riensliuig 

Büxlund 

Siidloiuleni 

Menslniig 

Biiltofl 

Fleiisbuig-Land 

Flenabiirr) 

Bosliull 

Stldbuidei ii 

! lusum 

Bin crstcdt 

SiidUiiiderii 

I lusuni 

Bl adn up 

Sudloiidei 11 

1 lusuni 

Biainslpclllund 

SudUindei ii 

1 lusuni 

Bi('dc‘(|all 

rieiisbui<|-Latid 

rieaisliiiM) 

I5i unsluilm 

Flemlni 1 g- Land 

Fleiisliii 1 g 

Hllllshan 

SiidUmdiu n 

1 lusiini 

( h M>l ian-,\lbi edil>-K' "if| 

Sud n aidi'i II 

1 lii-inn 

DdIIci ap 

Flensbii !(|-Liiiid 

Fieiisliiiiy 

Dollci upliolz 

FlnnbuHj-Laild 

I'li'iislung 

[dlhüll 

Sudlondei 11 

1 liisiiin 

Bllund 

FlcmbiiKj-Laiid 

Flensluiig 

Eiiimcbbiill 

Siidli indem 

1 liisuni 

ksprus 

1 lembuig-Liind 

Fieiisbuig 

Lstii insi li.nihy 

Flembuig-Land 

rbnislniig 

1-st 1 Up 

Flensbu i (|-Laiid 

1 leiisbii 1 g 

nal/l)\ 

r lensbui<|-Laiid 

Fk'iisliuiy 

rdemliiirg 

Flensbu rg 

Flensburg 

Fl iedi idiAVilht'lin-Lübkc’-Koog 

Südloiiilem 

1 lusuni 

Fiürup 

Fleiisburci-Lcind 

Flensburg 

Giiiiinu'lliy 

Flensliin y-Land 

Flensluiig 

Gelting 

Flenslnirg-Laiid 

Flensburg 

G i 11 1 o 11 

Menslniig-Land 

Flensburg 

Glütksburg 

Flensliiiiy-Land 

Flensluiig 

Gott Hippel 

Flensliurg-Lnnd 

Mensburg 

Grein merii]) 

Flensbu rg-Ltiiu! 

Flensburg 

Cu oReii w iehe 

Flensliui y-Land 

Flensburg 

Gl üRsollbrütk 

Flensbu ry-Land 

Flensburg 

Grün holz 

Flonsbury-Land 

Flensburg 

Grundliof 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Guide 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Giindelsby 

Flensburg-Land 

Flensburg 

I labei nis 

Flensburg-Land 

Flenslnirg 

I landewitt 

Flensburg-Land 

Flensburg 

I Inrdesby 

Flensburg-Land 

Flensburg 

1 !ai rislee 

Flcnsburg-Land 

Flpn.sbiirg 

Ilasselbcrg 

Flensburg-Land 

Flensburg 

I latllund 

Flensburg-Land 

Flensbu rg 

I lauriip 

Flensburg-Land 

Flensburg 
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Gemeinde 

Kreis 

Hauptzollamtsbezirk 

Kommune 

Kreds 

Tolddistrikt 

Hodderup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Hörnum 

Südtondern 

Husum 

I lörup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Holm 

Südtondern 

1 lusum 

Holt 

Südtondern 

Flensburg 

I lorsbüll 

Südtondern 

1 lusum 

Hüllerup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Hürup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Humtrup 

Südtondern 

1 lusum 

Husby 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Husbyholz 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Jardelund 

Südtondern 

Flensburg 

Jarplund 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Juhlschau 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Kalleby 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Kampen/Sylt 

Südtondern 

Husum 

Karlum 

Südtondern 

1 lusum 

Keitum/Sylt 

Südtondern 

Husum 

Klanxbüll 

Südtondern 

Husum 

Kleinsolt 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Kleinwiehe 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Kleinwolstrup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Klintum 

Südtondern 

Husum 

Klixbüll 

Südtondern 

Husum 

Kollerup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Koppelheck 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Kronsgaard 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Ladelund 

Südtondern 

1 lusum 

Langballig 

Flensburg-Land 

Fliuisburg 

Langballigholz 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Leck 

Südtondern 

Husum 

Lexgaard 

Südtondern 

1 lusum 

Linde witt-Lüngerau 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Lindholm 

Südtondern 

Husum 

Linnau 

Flensburg-Land 

Flensburg 

List/Sylt 

Südtondern 

I lusum 

Löstrup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Lütjenhorn 

Südtondern 

Flensburg 

Lutzhüft 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Maasbüll 

Flensburg-Land 

Flensbu] g 

Maasholm 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Mdrienkoog 

Südtondern 

Husum 

MdI kerup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Medelby 

Südtondern 

Flensburg 

Mehlby 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Meyn 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Morsum'Sylt 

Südtondern 

Husum 

Möllmark 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Munkbrarup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Munkwolstrup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Neukirchen 

Südtondern 

Husum 

Neukirchen (Angeln) 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Niebüll 

Südtondern 

Husum 

Nieby 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Niesgrau 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Nordballig 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Nordhackstedt 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Norgaardholz 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Nübel 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Oeversee 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Osterby 

Südtondern 

Flensburg 

Oxbüll 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Pommerby 

Flensburg-Land 

Flensburg 
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G e in e i n d e 

Kreis 

M d u p 1 z o 11 a in 

K 0 in in u n e 

K reds 

T 0 1 d d i s 1 1 i k t 

Quem 

riensburg-Land 

Flensburg 

Rabcl 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Rabenliülz 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Rantum 

Südtondern 

Husum 

Ringsberg 

Flensburg-Land 

Flensbuig 

Rodeniis 

Südtondern 

Husum 

Roikier 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Rüde 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Rüllsduui 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Schafflund 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Schob üll 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Schwackendorf 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Sdnvensby 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Sillerup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Sörup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Sörupholz 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Sprakebüll 

Südtondern 

Husum 

Sladum 

Südtondern 

Ftusum 

Stdnglieck 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Sleinberg 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Stcinbcrghaff 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Stenderup b. Gelting 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Sterup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Stobdrup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Slolleliüll 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Suderlügum 

Südtondern 

I lusum 

Süden.see 

Flensburg-Land 

Flensbu rg 

Sünderup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Ta rup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Tastrup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Te rkelstuft 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Tinimersiek 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Tinningsfedl 

Südtondern 

I lusum 

Tinnum/Sylt 

Südtondern 

Husum 

Ulstrup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Unewalt 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Uiihusum 

Südtondern 

Husum 

\'ogels<mg 

Flensburg-Land 

Flensburg 

VVallsbulI 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Wanderup 

Flensburg-Land 

Flensburg 

VVeding 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Wees 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Weesby 

Südtondern 

Flensburg 

Wennigsledt'Sylt 

Südtondern 

Husum 

Weseby 

Flonsburg-Land 

Flensburg 

Westerholm 

Flensburg-Land 

Flensburg 

Westerholz 

Flensburg-Land 

Flensbuig 

Westerland/Sylt 

Südtondern 

Husum 

Westre 

Südtondern 

Husum 

Wimmersbüll 

Südtondern 

Husum 

Winderatt 

Flen.sburg-Land 

Flensburg 

Wippendorf 

Flensbti rg-Land 

Flensburg 

Wittkiel 

Flensburg-Land 

Flensburg 
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Anlage 

Bilag 

(zu Artikel 2) 

B 

Verzeichnis 

der in der dänischen Zollgrenzzone gelegenen Gemeinden 
Fortegneise 

over de i den danske toldgraensezone beliggende Kommuner 


G c 111 e i n (1 e 

A m t 

Z o 11 b c z i r k 

K o in m u n e 

A m t 

Tolddistrikt 

Abild 

Tender 

Tender 

Asserballe 

Abenrä-Senderborg 

Sonderborg 

Aiigustenborg 

Abenra-Sondei bor g 

Senderborg 

Büv 

Abenrä-Senderborg 

Padborg und (og) Krusä 

Bovrup 

Abenrä-Senderborg 

Grasten 

Broager 

Abenrä-Sendertrorg 

Grasten 

Burkal 

Tonder 

Tonder 

Bylderup 

Tender 

Tender 

Daler 

Tonder 

Tonder 

Dybbol 

Abenrä-Senderborg 

Grasten 

Emnierlev 

Tonder 

Tonder 

Felsted, soweit diese südlidi der Land¬ 

Abenrä-Sonderborg 

Abenrä 

straße S. Hostrup-Bovrup gelegen ist 



(Felsted küniinnne lor sä vielt angär 



den del, der er beliggende syd for 



landevejen S. Hostrup-Bovrup) 



Grasten 

Abenrä-Senderborg 

Grasten 

I Ijerpsted 

Tender 

Tonder 

I lolbol 

Abenrä-Senderborg 

Padborg und (og) Kiusä 

1 lostrup 

Tender 

Tonder 

I lojer Flaekke 

Tonder 

Tonder 

Hojer Landsogn 

Tonder 

Tonder 

Ilojst 

Tonder 

Tonder 

I lorup 

Abenrä-Senderborg 

Sonderboig 

Kegnass 

Abenrä-Senderborg 

Sonderborg 

Kliplev 

Abenrä-Senderborg 

Glasten 

Kva’rs 

Abenrä-Sendeiborg 

Gl ästen 

Lysabild 

Abenrä-Senderborg 

Sondei borg 

Mogelloiider 

Tender 

Tonder 

Nybiil 

Abenrä-Sonderborg 

Grasten 

Kd\ sted 

Tonder 

Tonder 

Roiiio 

Tonder 

Tonder 

Sotlrup 

Ahen ra-Sonderboi g 

Grasten 

Scindeiborg kobstad 

Abenrä-Senderborg 

Sondeiboig 

Tandslct 

Abcnrä-Sondeiborg 

Snnclei Iroi g 

Tiiiglev 

Idnder 

Tonder 

Tonder kabstad 

Tonder 

Tonder 

Toiidor landsorm 

l'ender 

Tonder 

L'bjcerg 

Tonder 

Tonder 

Llkebol 

Äbenrä-Sondciborg 

Sonderborg 

L'lloriip 

Abenrä-Sonderborg 

Grasten 

Visby 

Tonder 

Tonder 
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Protokoll 

Bei (lei tinlerxeithnung des Vertrages \iber Zollerleidi- 
IcMiingen im kleinen Grenzveikchr zwischen der Bundes- 
icpublik Dculscliland und dem Könicjicidi Danemuik 
hdlren die unteizeidinenden Bevoünuidiliglen außerdem 
lülgende Bestimmungen vereinbart, die einen Beslaiidteil 
dos V'crtrages bilden: 

1. Es besteht EJbereinsliinmuiuj darüber, daß Omnibusse, 
die von den Danisdien Staatsbahnen und der Deutschen 
Bundespost im Linienveikehr auf den Strecken ricns- 
burg-Kupfermülile.'Krusaa-Apenrade und Idensbuicj- 
Kupfermiihle Krusaa-Sonderburg eingesel/t werden, 
iilKjribenliei bleiben, 

2. Gren/wasseilaufe im Sinne des Artikels 1 Nr. 5 sind 
die in Artikel 1 des ii. Abkommens vom II). April 1922 
7111 Regelung der Wasser- und Dcidiveibällnisse an 
der clcutsch-cldnischen Grenze aiilgetüliilen Wasscu- 
Uiufe und Binnengewässer. 

:i Tabdkw.iien sind kein Miindvorral im Sinne des .Ar¬ 
tikels :"). 

4. Die zuständigen Zollbehoiden dei beiden Slaalen be- 
slimiiien im gegenseitigen Cinceinehnien die All der 
in .Artikel 6 .Abs. 1 Nr. 2 \ oigesi'lieneii Kenn/.eiihr.uni|. 

5 Erlciubnissi' nadi .Artikel 18 Abs. 1, die von den zu- 
sldiuligcni Belioiden einer \'eitragspai lei in Verbin¬ 
dung mit einem Gi en/iibei li i llspaiiiei erteill woiden 
sind, vci’iden con dm] Behörden der anderen V('rlrac|s- 
])di‘ei anerkannl. Der deutsche Biindesminislei der 
Innaii/mi iniil dtis danisclie F iniin/minisleriiiiii iinler- 
lidilen sicii ge<|er:sei I ig uiiei das lui die Crleilun(| (hu 
bil.iiihnisse 711 \an u ('iidende MiisU'i. 


(ik.St 1 lEl IFN zu Kojienluigon am iiOMäiz I'lii? in \iei 
li 1 -■( li 1 1 1 1 en leweils zwei in deulsdiei und d.inisdiei Spra- 
die, (\nl)!-i jede! W’oillaiit gleidiei nitilien vcubimllidi lat. 


Piotokol 

\ ecl uiulei Ic gnt'lsen al Oc eienskomslen oin toldlellel- 
sei i den lille giccnsotiafik nielleni roibuiidsre|uil)likken 
Tyskland og Kongeriget Daninaik hai de umh'i legiiemle 
Ijelulclimegligede eiirhideie liuflel allaU' oni tolgende 
beslemmelser, scmi uclgor eii bcslanddel al oveieiis- 
komslen: 

1. Der er enighed om, at omnibusscr, der indsoetles al 
Deutsche Bundespost og De ihiiiske Statsbiinei i inte- 
tralikken pa rulerne Eleiisboi g-Kobboi niolh' l\i iisa 
— Abenid ug riciisborg-Kubboiniollc Ki Usa Sondei- 
borg, skal va-ie fiitagel loi afgilt. 

'2 Gi'tC'nsevancllol) i licmliold til arlikel 1, pkl .5, er de i 
artikel 1 i den 3. o\ei enskoiiist a! U). <ipril 1922 
vcciroicncle orclningcn al vandlobs- og cligeforhold 
ved den dansk-lyske giaeiise anforle vandlob og 
indsoer. 

3. Tc.ihak^vrirei er ikke mamlfoi lad i (len i artikel ,S 
anforle forsland 

4. De to slaleis kompelenle loldiin ndighedei (,isl-,a'llei 
ved lorluindling loniien al den i ailikel (i, sik 1, pkl. 2 
foieski('\ ne mau kiiing 

.3. Tilladelset i lienliold til artikel IH, stk I, som ei 
udsledl al de kompeleiik- m \ iuli(||ieilei i lorlnndeKe 
med el gra'iiseoverg.i ng-papi i , godl.iges ,i| dmi aiuleii 
konlraheiende jjarls iii\ndiglK'der. Dmi Ivsko l'oi- 
buiidslinaiisminislei og del danske rinaii'iiiinislei iiini 
vil give liinanden medde!el--e om ud--e('iulel af den 
formiihir, (lei \il lilicc an-, m'.dt \'('d ud-‘ed(4'-en al 
lilhidelseiiie 


GDI-AIRDIGET i Kolu nh.ivn, den 311 iiiaih. I!)li7 i fiir 

oiigiiiak'i. Iivei i In eksempl ,i i ei pa tcsk o(| d.iii'-k 
hcorced lieg((e lokstei liai siinime (jcldigbeil 


ihn die Bundesrepublik Dentsdiland 


i'oi Fol l'aiiuis; ('jinb! i kkmi Tyskland 


Simon S i ni o n 

Dt. Z e p f Dl. Z e p f 


hui (las KöiiigiC'Kh Daiieiiiaik 
I [ans S o 1 V h o j 


Eoi Koiigeiigel Danmaik 
I laus S o I V li o i 
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Zusatzprotokoll 

Iin Anschluß an den am 30. Marz 1967 in Kopenhagen 
Unterzeichneten Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich Dänemark über Zoll- 
erleichtei ungen im kleinen Grenzverkehr nebst dazu¬ 
gehörigem Protokoll haben die Unterzeichneten eine 
Vereinbarung über folgende Bestimmungen getroffen, die 
einen Bestandteil des Vertrages bilden: 

1. Es besteht Übereinstimmung darüber, daß Omnibusse, 
die von den Dänischen Staatsbahnen und von der 
Deutschen Bundesbahn oder in deren gemeinsamen 
.'Auftrag im Linienverkehr auf der Strecke Niebüll/Saed 
-Tondern eingesetzt werden, abgabenfrei bleiben. 

2 In Artikel 13 Abs. 2 Salz 2 des Vertrages wird der 
Klaramerhinweis für den land- und foislwirtsdiaftlichen 
Bewirtschaftungsverkehr „(Artikel 3 .Abs. 1 Nr. 1)" 
durch „(Artikel 3 .Abs. 11“ ersetzt.*) 


GESCHEHEN zu Kopenhagen am 9. August 1968 in 
4 Urschriften, jeweils zwei in deutscher und dänisdier 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 

rill die Bundesrepublik Deutschland: 

Simon 

Für das Königreich Dänemark: 

Poul Härtling 


Tillaegsprotokol 

l lilslutuing tU den i Kobenhavn den 3U. maits 1967 
undertegnede overenskomst mellem Forbundsrepublikken 
Tyskland og Kongeriget Dannrark om toldlettelser i den 
lille graensetrafik med tilhorende proiokol har de under¬ 
tegnede trulfet aftale om folgende bestcinmclser, som 
udgor en be.standdel af ovcienskomsten: 

1. Der er enlghed om, at omnibusser, der indsarttes af 
De danske Statsbaner og Deutsche Bundesbahn elfer i 
forening pä disses vegne i rutetrafikken pä rufen 
.Niebüll. Sced-Tonder, skal vaere fritaget for afgift. 

2. 1 overenskomstens artikel 13, stk. 2, pkt. 2, erstattes for 
sä vidt angär trafik i forbindelse med driften af land- 
og skovbrug den i parentes anforte henvisning til 
■'(artikel 3, stk. 1, pkt. !)" af en henvisning til "(aiti- 
kel 3, stk 1)".*) 


UDFAcRDIGET i Kobenhavn den 9. auyusl 1968 i fire 
originaler, hver i to eksemplarer pa lysk og dansk, 
hvorvod begge leksler har samme gyldighed. 


Fol Forbund.srepublikken Tyskland: 
Simon 

Fui Kongeriget Danmaik: 

Püul Härtling 


I I 
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